
182 Die Attribute der Kunst.

Forschung und sind den Urkunden beizufügen, auf denen man die
Geschichte der Anatomie errichtet. Die Zeichnung ist Geometrie.
Die Technik ist im allgemeinen Gedanke. Und man lernt sie wie
jedes andere Wissen in der Schule. Die Kunstschulen sind in
ihrer positiven Seite a

) eigentlich Schulen der Kunsttechnik und
müssen, soweit es sich um eigentliche Kunst handelt, diese der Be¬
gabung der Schüler überlassen.

Neben der Technik aber gibt es die Pseudotechnik; es ist die
Technik, die man für Kunst nimmt und von der Schulen, Stile,
Nachahmung ausgehen und durch die man, indem man die Seele
mit dem Körper verwechselt, in Materialismus oder in den Media¬
nismus der Dichter, die nur Literaten, oder der Maler, die nur
korrekte Zeichner und tüchtige Koloristen sind, oder der mehr
oder weniger mittelmäßigen Pedanten aller Schulen verfällt.
Dagegen mediocribus esse poetis non homines, non di, non
concessere columnae; die Mittelmäßigkeit wird nicht zugegeben;
denn das Gefühl, worin die ganze Schönheit der Dichtung besteht,
ist oder ist nicht, in bezug auf die Kunst, die aus dem Studium
und der Überlegung erwächst, und die nicht Kunst, sondern Tech¬
nik ist.

Lassen wir die Pseudotechnik beiseite, so unterscheidet sich
jedenfalls die Technik völlig von der Kunst und gehört zum
Herrschaftsbereich des Gedankens, und zwar des Gedankens, der
zum Gefühl zurückkehrt, in ihm seinen Mittelpunkt hat und von
ihm beherrscht und beseelt wird. So hat man mit Recht gesagt,
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die Technik sei eine Vorstufe der Kunst, insofern der Künstler
sich ihrer bemächtigt habe und sie mit Sicherheit beherrsche, so
daß sie kein Hindernis für die Offenbarung seines Gefühls darstellt,
sondern vielmehr als eine schon erschlossene, geebnete und be¬
kannte Straße dem Hilfe leistet, der auf ihr zum Ziel gelangen
will. Die Technik ist ein konstitutiver Bestandteil des neuen Subjekts
und tritt in diesem Sinne erneut in das Gefühl des Künstlers ein,
der schon Herr einer bestimmten Technik ist und sich ihrer zu
bedienen weiß, um seine Bilder zu gestalten, das heißt sich selbst
zu objektivieren.

1 ) Sie haben auch eine negative Seite, die ebenfalls von größter Bedeutung
ist. Diese wird von dem Lehrer erfüllt, der durch sein Beispiel und durch das
kritisch beobachtete und untersuchte Beispiel der Großen die Schüler lehrt,
das Gefühl von der Pseudotechnik zu befreien.

2 ) B. Croce in einer seiner glücklichsten Abhandlungen: Problemi di este-
tica, Bari, Laterza, 1910, S. 247—55.


